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Betriebliche psychosoziale (Akut-)Versorgung gemäß der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)

(2017a)

(DGUV, 2025)

(DGUV, 2022)

Potenziell trauma1sche Ereignisse (PTE)

• Bedrohung des eigenen Lebens oder der körperlichen oder 
psychischen Unversehrtheit 

• Schwere körperliche Verletzungen oder Schädigungen 

• Direkter Kontakt mit schwer verletzten, sterbenden oder toten 
Personen (auch Sichtkontakt) 

• Gewaltsamer oder plötzlicher Verlust nahestehender Personen 
(zum Beispiel unmiIelbare Kolleginnen oder Kollegen)

• Beobachtung von Gewalt gegenüber nahestehenden Personen 
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(2017a)

(DGUV, 2025)

(DGUV, 2022)

Peer-
Beratung
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Betriebliche psychosoziale (Akut-)Versorgung gemäß der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)
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Arbeitsfeld Psychische Gesundheit 

Psychische Gesundheit

Stress- und 
Trauma-

präven4on

Psychosoz. 
Unterstützung 
in belasteten 

Bereichen 

Psychosoziale  
Beratung Sucht-

präven4on
Gewalt-

prävention

Psychosoziale 
Unterstützung 

der Azubis

Konflikt-
management-

system

Gefährdungs-
beurteilung 
psychischer 
Belastungen

Steuerung durch UKE INside, Personalvorstand, gesetzl. VorschriCen, DVs, AG Gesundheit, AG Führung

FührungskräHe(-qualifizierung)

Resilienz

Entspannung

Schlafgesundheit

Information PrävenMon

…
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Laufzeiten und Förderungen

• 06/2017 – 12/2019 UKE-interne Förderung
• 01/2020 – 06/2024 Förderung durch die Techniker 

Krankenkasse aus dem Pflegestärkungsgesetz
• Fortsetzung in Teilen bis 12/2027  

Projekt „Stress- und Traumaprävention für UKE-Beschäftigte“
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Anlass und (erste) Au;raggeber:innen

• Befragung von Beschä;igten der Zentralen Notaufnahme (ZNA)
• AG Gesundheit (UKE INside)
• UKE-Akademie für Bildung und Karriere (ABK)

Au;ragnehmerin

AG Trauma und Stressforschung
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer
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Projekt „Stress- und TraumaprävenLon für UKE-BeschäMigte“
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Zentrale Elemente und Ak1vitäten

Primäre Präven1on Sekundäre Präven1on Tertiäre Prävention

Unterrichte/Workshops 

(4 UE) für Azubis/Stud. 
(GKP und Physiotherapie)
Nach Bedarf/Absprache in 
klinischen Bereichen

Ausbildungskonzept für kollegiale 
Erstbetreuende (Peer-Beratende)

• Schulung (24 UE), seit 09/2022 
Blended-Learning: 8 UE E-Learning, 
16 UE Präsenz
• ImplemenMerung, Inter-/ 

Supervision
• Rollout im UKE, weitere Bereiche 

und Berufsgruppen

Mitarbeit an Verfahrens-
anweisung 

„Vorgehen nach besonders 
belastenden Ereignissen / 
PrävenMon von Traumafolge-
störungen bei Beschä2igten“ 
(VA 5.01.25, seit 2022 im 
QM-Handbuch)

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer

Peer-Beratende/-Teams (05/2025) 
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150 Absolvent:innen aus diversen Berufsgruppen

Beratungsangebot z.T. implementiert 
und im Aufbau

Beratungsangebot vollständig 
implemenMert und im Ausbau

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer
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Ausblick bis 2027

Ausbildung weiterer Peer-Berater:innen
• Ziel: Integration möglichst vieler Berufsgruppen, insbesondere weiterer Ärzt:innen
• Rollout in weiteren Klinikbereichen

Verstetigung / Implementierung mit Fokus auf Skalierung und Nachhaltigkeit
• Evaluation der Pilotphase; ggf. Anpassung des Projektes
• Ggf. Quotenregelung nach Bedarf der Bereiche (Klärung mit Führungskräften)
• Netzwerk und Supervision nach Peer-Ausbildung
• Aufbau einer Personalressource an Peer-Ausbilder:innen
• Weitere Verknüpfung mit dem anderen Projekten (v.a. PSU@Akutmedizin, 

Gewalt gegen Beschäftigte)

Öffentlichkeitsarbeit / Wissen teilen
• Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung
• Formulierung eines Schulungs- und Implementierungskonzeptes

Weitere InformaMonen 
s. Poster und im 
Workshop 3
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Projekt „Psychosoziale Unterstützung (PSU) für BeschäMigte und Teams 
in akutmedizinischen Bereichen“

Steuerungskreis 
„Psychosoziale (No_all-) 
Versorgung und Ethik für 

Beschä;igte, Pa1ent:innen 
und Angehörige“

Unter-AG 
„PSU in besonders 

belasteten 
Klinikbereichen“
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Anlass und (erste) Au;raggeber:innen

• Psychosoziale Angebote für Beschä;igte im Kontext 
der Covid-19-Pandemie
• AG Gesundheit (UKE INside)

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer
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Au;ragnehmerin

AG Trauma und Stressforschung
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

Laufzeiten und Förderungen

• 10/2022 – 12/2023 UKE-interne Förderung
• 01/2024 – 06/2025 Förderung durch die 

Techniker Krankenkasse aus dem 
Pflegestärkungsgesetz
• Fortsetzung bis 12/2027  

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer

(2017a)

(DGUV, 2025)

(DGUV, 2022)

Peer-
Beratung
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Betriebliche psychosoziale (Akut-)Versorgung gemäß der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)

Chris&an Hannig, Ingo Schäfer
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Betriebliche psychosoziale (Akut-)Versorgung – 
Fokus Bereiche Akut-, Intensiv- und NoWallmedizin (AIN)

(2017a)

(DIVI, 2022; S. 67) (BBK, 2020; S. 67)

Empfehlungen für die Praxis zur Erstellung eines individuellen Krankenhausalarm- 
und -einsatzplans 

Grundbetrieb

Besondere Lagen
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Präsenz auf Intensivsta1onen
Turnusmäßige Begleitung, 
6 Runden über 10 StaMonen seit 2023

Offene Sprechstunde
Vertrauliche Einzelge-
spräche, 1x / Woche 

Kurz-Interven1on
Anlassbezogenes Angebot,
ca. 30 Min. auf StaMon

Team-Begleitung
Anlassbezogenes Angebot, 
ca. 90 Min. in separatem Kontext

Kurz-Fortbildungen
(i. Vorber.) Zu Themen 
mit Bezug zum Klinikalltag, z.T. in 
Kooperation mit weiteren Gruppen 
und Akteur:innen

Kurz-Besuche auf Sta1onen
Ohne Ankündigung, vor SD-Übergabe, 
informelle Kontakte mit Fokus aktuelle 
Belastungen / Bedarfe

Projektelemente und -akLvitäten (05/2025)

Mitarbeit ZAI-AGs „Debriefing“ und „Gewaltpräven1on“
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Ausblick bis 2027

For_ührung der bisherigen und Umsetzung geplanter Angebote
• Mit bewährten und neuen internen KooperaMonen
• Bestandserhebung und wiederholte EvaluaMon
• Auoau einer Personalressource an psychosozialen Fachkrä2en mit AIN-Fokus
• Vorbereitung der nachhalMgen ImplemenMerung 

(Weitere) Vernetzung und Verzahnung mit UKE (TK-)Projekten
• „Stress- und TraumaprävenMon für UKE-Beschä2igte“
• „Gewalt gegen Beschä2igte“
• Ggf. weitere Projekte 

Öffentlichkeitsarbeit / Wissen teilen
• Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung Weitere InformaMon 

s. Poster und im 
Workshop 3
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ChrisMan Hannig
Diplom-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut (VT), 
Ethnologe (B.A.), Fachkrankenpfleger Intensivpflege (CH), 
ReUungsassistent
c.hannig@uke.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

AG Trauma und Stressforschung
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie 
Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf

Prof. Dr. med. Ingo Schäfer, MPH 
OA, Leitung Arbeitsbereich Trauma und Sucht, 
Spezialambulanz für Traumafolgestörungen, 
AG Trauma und Stressforschung
i.schaefer@uke.de

mailto:c.hannig@uke.de
mailto:i.schaefer@uke.de
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